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Hintergrund zum Projekt Kiel, 06/11/2020 

 

 
 
Was ist ein Quartier? 

 
Duden Definition: Unterkunft, Viertel 
 
Das Quartier ist der Raum, in dem sich die Bewohner*innen zuhause  

fühlen und in dem sie leben. 

 

Quartier wird als Begriff gewählt, um der empirischen Komplexität sozial 

konstruierter Räume in der Stadt gerecht zu werden. 

 
Die Quartiere auf dem Kieler Ostufer 

 
Die Kieler Förde teilt die Stadt in West- und Ostufer. Gaarden und  

Neumühlen-Dietrichsdorf liegen auf dem Kieler Ostufer. Die Stadtteile gren-

zen nicht aneinander, haben aber eine ähnliche Entwicklungsgeschichte: 

Beide entstanden als Arbeitersiedlungen für die großen Werftbetriebe. 

Während des Zweiten Weltkrieges wurden beide Stadtteile weitgehend zer-

stört, danach wieder aufgebaut. Sie sind vom Strukturwandel der letzten 

Jahrzehnte stark betroffen. 

 

Insgesamt verzeichnen die beiden Quartiere ein konstantes und deutliches 

Wachstum an Einwohner*innen. Durch die steigenden Mietpreise in Kiel 

ziehen die beiden Stadtteile, insbesondere Gaarden, Mieter an, die wenig 

Geld zum Leben haben.  
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Steckbrief Gaarden 

 

 Migrationshintergrund: 55,8 Prozent 

 Erwerbslosenquote: 14,5 Prozent (Kieler Durchschnitt: 6 Prozent). 

 Leistungsempfänger nach SGB-II: 41,3 Prozent 

 Anteil der Leistungsempfänger unter 15 Jahren: 61,5 Prozent  
(Kieler Durchschnitt: 28,8 Prozent).  

 Alleinerziehende Haushalte: 6,5 Prozent, davon beziehen  
69 Prozent Leistungen nach SGB-II. 

Gaarden ist ein klassischer Arbeiterstadtteil. Das Stadtbild ist durch Bauten 

aus der Gründerzeit mit fünf- bis sechsgeschossigen Mehrfamilienhäusern 

sowie typischen Zeilenbauten des Wiederaufbaus aus den 1950/60er Jah-

ren geprägt. In Gaarden wohnen viele Menschen vorübergehend. Neu Zu-

gewanderte ziehen dorthin, weil die Wohnungen vergleichsweise günstig 

sind. Viele angestammte Bewohner*innen (meist der Mittelschicht zugehö-

rig) verlassen den Stadtteil. 
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Steckbrief Neumühlen-Dietrichsdorf 

 

 Migrationshintergrund: 31,9 Prozent 

 Erwerbslosenquote: 8,6 Prozent (Kieler Durchschnitt: 6 Prozent). 

 Leistungsempfänger nach SGB-II: 25,3 Prozent 

 Anteil der Leistungsempfänger unter 15 Jahren: 44,2 Prozent 
(Kieler Durchschnitt: 28,8 Prozent).  

 Alleinerziehende Haushalte: 6,4 Prozent, davon beziehen  
58 Prozent Leistungen nach SGB-II. 

Neumühlen-Dietrichsdorf ist der nördlichste Stadtteil auf dem Kieler Ostu-

fer. Der Stadtteil ist durch die Kieler Förde vom Westufer getrennt und wird 

an der südlichen Quartiersgrenze durch die Schwentine von dem Stadtteil 

Wellingdorf getrennt. Dies hat zur Folge, dass die Bewohner*innen nicht in 

die Innenstadt, sondern „nach Kiel“ fahren, was ihre eigene Wahrnehmung 

deutlich macht. 
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Aufsuchende Verbraucherarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Vernetzung vor Ort 

 
 Zusammenarbeit mit Multiplikatoren und anderen sozialen Einrich-

tungen vor Ort 

 Kommunale Hilfsangebote ergänzen 

 Kontakt zu Verbraucher*innen über bestehende Einrichtungen 

 
Regelmäßige Unterstützungsangebote 
 

 Sprechstunden in den Quartieren 

 Informations- und Aktionsstände 

 niederschwellige, aktivierende Aktionen 

 persönliche Ansprache 

 Beteiligung an Festen und Veranstaltungen in den Quartieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzen 
stärken 

Selbsthilfe- 
potential  
aufbauen 

Vernetzung 
und  
Kooperationen 
vor Ort 

Regelmäßige  
Angebote 

Bedarfsge-
rechte  
Ansprache 
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Sichtbarkeit in den Quartieren 
 
mit Postkarten, Plakaten und Flyern in mehreren Sprachen 
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Beiträge in Gemeindebriefen 
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„Quartiersmasken“ als Give Away 
 
Produziert von einer Schneiderei im Quartier 
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Schulungen und Infoveranstaltungen bei Kooperationspartnern 
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Bedarfsgerechte und verständliche Materialien 

 
 Piktogramme und Infografiken 

 einfache Sprache 

 Mehrsprachigkeit 

 begleitende Bildungseinheiten 
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Überblick: Projekt-Quartiere bundesweit 

 

 
 
2017-2021: 
Bonn-Tannenbusch, Halle (Saale) Neustadt/Silberhöhe, Saarbrücken-Malstatt 
 
2018-2022: 
Hamburg-Harburg/Eißendorf Ost, Leipziger Osten, Ludwigshafen/ 
Oggersheim-West 
 
2019-2023: 
Berlin Moabit-Ost, Bremen Schweizer Viertel, Cottbus-Sandow, Darmstadt 
Pallaswiesen-/Mornewegviertel, München Neuaubing-Westkreuz 
 
2020-2024: 
Gera Bieblach, Kieler Ostufer, Mannheim Neckarstadt-West, Rostock Groß 
Klein, Wilhelmshaven Tonndeich 
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